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Nicht ohne Uns!  

Konferenz der Zivilgesellschaft zur Zukunft Europas  

Rotes Rathaus Berlin, 21.-22. März 2019 

 
Programm 

 

Tag 1:  Engagiert für Europa –  

Vertrauen schaffen für eine europäische Zukunft  

Donnerstag, 21. März 2019: Festsaal/Wappensaal  

 

Der erste Konferenztag bietet zivilgesellschaftlichen Kampagnen im Vorfeld ihrer Aktionen zur 

Europawahl im Mai eine öffentliche Bühne. Im Rahmen eines Marktplatzes werden Inhalte und 

Kampagnenelemente vorgestellt und gemeinsame Aktionen vorbereitet.  

 

13.00 Uhr  Eröffnung des Marktplatzes 

13.30 Uhr  Begrüßung und Eröffnung  

Frank Heuberger  

Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement  

Alexander Thamm 

Moderation  

13.40 Uhr Europawahl 2019: What is at stake?  

 Alexandrina Najmowicz  

European Civic Forum  

Christoph Müller-Hofstede 

Bundeszentrale für politische Bildung  

14.00 Uhr  Kampagnenpräsentation I: Go voting!  

Diesmal wähle ich: Astrid Meesters, Verbindungsbüro des Europäischen Parlaments  

Y Vote: Philipp Blum, AEGEE  

U18 European Elections: Anne Bergfeld, Deutscher Bundesjugendring 

YouVoteEU: Flavio Grazian, European Citizen Action Service  

14.30 Uhr  Kampagnenpräsentation II: Engagiert für Europa  

Europa Machen: Silvia Behrens, Junge Europäische Föderalisten 

Natürlich Europa: Nina Slattery, Deutscher Naturschutzring 

Now the Citizens: Daniela Vancic, Democracy International 

Vote4Friendship: Sonja Stuchtey, Alliance4Europe  
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15.00 Uhr  Intervention I: Fehlt was? Unterstützung für pro-europäische Initiativen 

Goran Buldioski  
Open Society Foundations  

15.15 Uhr Pause  

15.45 Uhr Kampagnenpräsentation III: Europe of Cause  

Make Europe Yourope: Karoline Münz, Europäische Bewegung Deutschland 

Vote Volunteer Vision: Gabriella Civico, European Volunteer Centre  

50:50 Women for Europe: Anja Nordmann, Deutscher Frauenrat  

Save the European Peace Project: Oliver Knabe, Forum Ziviler Friedensdienst  

16.15 Uhr Kampagnenpräsentation IV: Auf die Straßen!  

TransEuropa Caravan: Gosia Wochowska, European Alternatives 

Pulse of Europe: Georg Händel  

European May: Marius Schlageter, The European Moment  

Ein Europa für alle!: Victoria Gulde, Campact  

16.45 Uhr  Europawahl 2019: Dem europäischen Bürgerengagement eine Stimme geben!  

  Franziska Giffey  

  Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 

Gallery Walk  

17.30 Uhr Intervention II: Der Raum verengt sich  

  Marta Lempart, Polish Women’s Strike  
  Veronika Mora, Ökotars Hungary 
  Stefan Diefenbach-Trommer, Allianz „Rechtssicherheit für politische Willensbildung“ 

17.45 Uhr  Diskussionsrunde: Europa (mit-)gestalten!  

Gerry Woop  

Staatssekretär für Europa, Senatsverwaltung für Kultur und Europa Berlin  

Positionen und Forderungen zivilgesellschaftlicher Kampagnen und Initiativen zur 

Europawahl 2019 und darüber hinaus  

 Roger Casale, New Europeans  
Paul de Clerck, Kampagne “Rights for People”, Friends of the Earth Europe 
 Ulrike Guérot, European Democracy Lab  
 Nele Hertling, A Soul for Europe  
 Felix Oldenburg, Kampagne “EU-Single Market for Philanthropy”, DAFNE 
 Linn Selle, Europäische Bewegung Deutschland 

Jan Robert Suesser (Moderation) 

European Civic Forum  

19.15 Uhr Ausklang  
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Tag 2:  Forderungen der Zivilgesellschaft für eine europäische Zukunft –  

Welches Europa wollen wir?  

Freitag, 22. März 2019: Louise-Schroeder-Saal 

 

Am zweiten Konferenztag wird ein gemeinsames Positionspapier erarbeitet und verabschiedet. Diese 

»Berliner Agenda der europäischen Zivilgesellschaft« enthält gemeinsame Forderungen zur Zukunft 

der Demokratie in Europa, Civic Space sowie Nachhaltigkeit und sozialer Gerechtigkeit.  

 

09.30 Uhr  Begrüßung und Eröffnung  

Sawsan Chebli  

Staatssekretärin für Bürgerschaftliches Engagement, Senatskanzlei Berlin 

Jean-Marc Roirant 

European Civic Forum  

Alexander Thamm 

Moderation  

09.45 Uhr  Forderungen der Zivilgesellschaft:  

Vorstellung des Entwurfs: Berliner Agenda zur Europawahl 2019  

Stand Intention Wirkung  

Mirko Schwärzel  

Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement  

09.50 Uhr Impulse: Ein Europa der Bürger  

 Daphne Büllesbach 

European Alternatives  

Vedran Dzihic  

Austrian Institute for International Affairs  

Maarten de Groot  

ECI Campaign  

Almut Möller (Moderation)  

European Council on Foreign Relations  

11.00 Uhr  Themenfeld 1: Zukunft der europäischen Demokratie  

Präsentation und Diskussion des Agenda-Entwurfs zu Themen: Partizipation, ziviler 

Dialog, politische Bildung  

Präsentation:  Frank Heuberger, Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement 

Kommentar:  Christoph Müller-Hofstede, NECE  

  Balazs Denes, Civil Liberties Union 

  Karolina Dreszer, OFOP Polen, EWSA-Mitglied  

12.30 Uhr  Mittagspause  
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13.15 Uhr  Parallele Themenfelder  

Themenfeld 2: Civic Space 

Präsentation und Diskussion des Agenda-Entwurfs zu Themen: demokratische 

Öffentlichkeit, Einschränkung der Bürgerrechte, Shrinking Space 

  Präsentation:  Filip Pazderski, Institute of Public Affairs  

  Kommentar:  Ellen Ueberschär, Heinrich-Böll-Stiftung 

    Rupert Graf Strachwitz, Maecenata Stiftung  

    Andrea Costa, Baobab Experience 

  Themenfeld 3: Nachhaltigkeit und soziale Gerechtigkeit  

Präsentation und Diskussion des Agenda-Entwurfs zu Themen: Umsetzung SDGs in 

Europa, Solidarität in der Praxis  

Präsentation:  Florian Schöne, Deutscher Naturschutzring  

Kommentar:  Elisabeth Hege, IDDRI Institute  

14.45 Uhr  Abschlussrunde: Berliner Agenda der europäischen Zivilgesellschaft zur Europawahl 

2019 und darüber hinaus  

  Diskussion zur weiteren Arbeit mit der Berliner Agenda zur Europawahl 2019  

15.15 Uhr Ausblick  

  Ionut Sibian 

Civil Society Development Foundation Romania, EWSA-Mitglied  

Ansgar Klein  

Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement  

  Alexandrina Najmowicz  

European Civic Forum 

 

 

Die Konferenz “Nicht ohne uns!” wird organisiert vom europäischen Netzwerk European Civic Forum gemeinsam mit dem 

deutschen Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement, finanziert aus Mitteln des EU-Programms “Europa für 

Bürgerinnen und Bürger” sowie der Bundeszentrale für politische Bildung und unterstützt von der Senatskanzlei Berlin. 

 

 

 

 

  

 
 


